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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Abfélle

Der Nationalrat lehnte in der Frihjahrssession 2015 mit bargerlicher Mehrheit und dem
Bundesrat folgend eine Motion Semadeni (sp, GR) ab, die eine Erhéhung der
Verwertungsquote von PET und anderen Recycling-Materialien auf je mindestens 90
Prozent gefordert hatte. Die Blindner Nationalratin hatte sich in ihrem Vorstoss auf
Zahlen des BAFU aus dem Jahr 2011 berufen, die fur PET eine im Vergleich zu Glas und
Aluminium um mindestens 10 Prozentpunkte tiefere Verwertungsquote von insgesamt
81% festmachten. Dies sei aufgrund der hohen Menge an sich im Umlauf befindendem
PET-Material bedenklich; insgesamt 8772 Tonnen seien 2011 nicht wieder verwertet
worden. Sofern kein besseres, freiwilliges Recycling von PET erzielt werden kdnne,
sollte dartiber nachgedacht werden, ein Pfandsystem einzufihren. An diesem letzteren
Punkt der Forderung hatte sich der Bundesrat gestossen, weswegen er dem Nationalrat
die Ablehnung des Anliegens beantragte. Eine Pfandlésung weise kein gutes Kosten-
Nutzen-Verhaltnis auf und wirde ferner Uber 30'000 PET-Sammelstellen Uberflussig
machen. '

Im Dezember 2016 dusserte sich der Nationalrat positiv zur sachgerechten Verwendung
von Biomasse. Das in Form einer Motion Semadeni (sp, GR) vorliegende Anliegen
forderte, dass biogene Abfélle vergart oder stofflich verwertet werden sollten, bevor sie
dem Nahrstoffkreislauf endgultig entzogen und verbrannt wirden. Eine Verbrennung
ware nur noch erlaubt, wenn sich die Verwertung oder Vergérung als nicht sachgerecht
oder nicht moglich herausstellen wurde. Damit geht das Anliegen im Bereich der
Nahrungsmittelabfalle weniger weit als die bereits Uberwiesene parlamentarische
Initiative Chevalley (glp, VD), die ein komplettes Verbrennungsverbot fordert, jedoch
etwas weiter als eine 2014 Uberwiesene Motion Lustenberger (cvp, LU), die ebenfalls die
sachgerechte Verwendung von Biomasse-Reststoffe fordern wollte. Der Nationalrat
stimmte dem Anliegen der Blndner Sozialdemokratin auf Antrag des Bundesrates
stillschweigend zu. Das Geschaft gelangt nun an den Zweitrat. 2

1) AB NR, 2015, S. 326 f.
2) AB NR, 2016, S. 2285
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